
H,. Z72. Freitag den JR. Juli »857.

Z. 380. l,

K. k ausschließende VrivileOiett
Das HalldelsmiMerlUm hat lliuelm 29. M a i

1857, Z. i !062^1 l47 , dcm Gustav Pfamikuche. l^n
desbefl,c;t '̂!, M^schoienfabrikantei, in Wien, Alihan Nr .
l , auf di? Eifiiidmiq cis^rnel' Nadel'(Wagenräder) für
Lakomoti??, Wacigotls lind Lastwagen, dann fm' ge-
wöhnliche Frachtwägen und Eqmpagen nn'c Beidchal-
tnng der schmiedelsernen Reifen und g^osseni'n Nal?en
anstatt der eiserne» oder hölzernen Speichen aus Blech
tafeln zu bilden, en, ali^schließendes Prioilegium fin
die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Prioilegnnns-Bcschiel^inq, deren Geheimhal-
tung anaesuchl mni^e, b inder sich >m k. k. Privi le-
gien - Archive in Aufbewahrung.

Das Hai'delsministerimli hat nutertt» 3 l . Ma i
!857, Z. l 136^1206, das dein Pierre Hugon anf
«lne Erfindung und Verbesserung der zin» Komprimi.
ren und Leiten des Leuchtgases dienenden Vorrichrun-
gen unterm 8. Ju l i ,856 ertheilte ausschließende P r i .
vilegium auf die Dauer des zweiten Jahres verlängert.

DaS HmidMnmis t^u ln h.,t „«term 30. M a i ,857,
Z N 0 2 ^ l l l 3 , dem B. de S i r y Lizars und Komp,,
Gasmcssersadri^ntcn ' '"Leipzig, iiber Emschreiten ihies
Bevollmachl-gten Dr . Kreuzberger, Hof. und Gerichts-
Advokacen M Wi .n , auf eine Ve>-l>.ss.7m,g io der Kon.
strukcion der nassen Gaszähler, wodurch das häufig vor-
kommende störende Zucken, wie auch das zuweilen plöß,
lich erfolgende Erloschen der Gasftammen vermieden
werde, ein ausschließende) Privilegium für die Dauer
von drei Jahren ertheilt.

Diese Verbesserung ist im Königreiche Sachsen
auf fünf Jahre seit 27. März d. I . pamm'rl.

Die Privilegiulnsbeschlcil'ung. deren Geheimhal-
tung nicht angesucht winde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf- ^
bewahrung. ^

Das Handelsministerium hat unterm 30. M a i
1857, Z. I l 222^, 187, dem Josef Pei aer. burners.
Buchsenmcichfl- zu Graz, auf eine Verbesserung in der
Konstruktion der Kapsel? und andcier Gewehre, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
enh?>ll.

Die Pnvilegiumsbefchreibnng, deren Gcheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien.-
?irchive in Aufbewahlung. !

Das Handelsministerium hat unterm 30. Ma i I Z57,
Z. »l0?.^> jlao, dem Wil l ian, G. Creamer zu New<
^)ork, nber Einschreiten seines Bevollmächtigten Georg
M ä l k l , Pii^acbeainte in Wien, Iosefstadr Nr . «6«,
auf eine Verbesserung der Bremsen-Vorrichtungen für
Eisenbahnen, ^n ausschließendes ,Privilegium fl'ir die
Dauer von drei Jahren ertheilt.

Die PriviK'giumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im r'. f-
Privil?gien-?lrchire zu Jedermanns Einsicht in Aulbe-
wahrung.

Das Handelsministerium hat unterm?. Juni l857,
Z. l »809^,265, dem Johann Suerba, Chemiker zu
Prag Nr . 3 0 ^ l l l , auf eine Verbesserung in der Kon-
struktion der Hntzmig b»'i jedei' Art von Feuerungen,
ein ausschließendes Privilegiu",! fär die Dauer von zwei
Jahren ertheilt.

Die Primlcgiumsbeschreibuüg, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privile--
gieil'?lrchive iu Aufbewahrung.

Daö Handelsministeriun, hat unterm 7. Juni
1857, Z. l ! 8 l H ! 2 6 6 , dem Leopold Neumann, Tape-
zirermeistev ^u Wien, Iosefstadt N r . 35, auf die Er-
findung, gepolsterte Hängematten „Felo.-Fautemls'' ge-
nannt, mit eigenein Mechanismus zu erzeugen, wonach
sie zusammenlegbar, leicht tragbar, im Felde «nid auf
Reisen bequem verwendbar seien, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer emes Jahres ertheilt.

Die Prioilcgiumsbcschreibung, deren Gcheimhal'
lung angesucht wurde, befindet sich im k. k. PiN'ilegieu
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm >. I">n
1857, Z. l 106^1153. dem Leopold W . Heidlberg,
Rauhwarc'nhaüdl^r zu P.-sth, auf die Erfindung ciuer
ucrbesse'.tci, Beize für Rauhwareu, wodurch letztere,
vor Schabe» und Motten bewahit u.'elü>en, ein aus-
schließendes Privilegium für die Bauer von drei Jahren
ertheilt.

Die Plivi'segiumsbeschreibullg, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befinder sich im k. k. Privi le-
gien.-Archioe in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium I M unteim 30. M a i !
,857, Z. l l 0 7 l ^ l 156, dem Mathias Weiügartshofer,
Optiker und Photograph in ObeldöbÜng, auf eine Er-
findung und Verbesserung an den photographischen
achromatische!: Doppel-Objektiven, ein ailsschließeudcs
Privilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiumstbeschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. t Privilegien -Archive
in Aufbewahrung.

ZTÄ^ ä (7) Nr. «-i7.
K o n k u r s - A u s s ch r e i b u n g.

Das hohe k. k. Ministerium dcs Innern
hat mit dem Erlasse vom 27. Ma i l. I . , Z.
l2935)512 zu bewilligen befunden, daß zur
Bersehung des Sanitäts-Dienstes in der Lan-

l desstrafanstalt I^ef)n^lk>va ein eigener Straf-
! Hausarzt, der Dr. der Medizin und der Chirur-
gie sein muß, mit eincr jährlichen Remunera-
tion von Vierhundert Gulden CM. und freier
Wohnung in der Strafanstalt provisorisch be-
stellt werde.

Zur Besetzung dieser provisorischen landeö-
fürstllchen Bedienstung wird der Konkurs bis
Endo August l . I . ausgeschrieben, und eö ha-
ben die dießfälligen Bewerber ihre an daö Prä-
sidium der k. k.kroatijch.slavonischen Statthal-
tern stylisirten, mit dem Taufscheine, den Dok-
tors-Diplomen und der Nachweisung über die
Kenntniß der kroatischen oder einer andern ver-
wandten slavischen Sprache belegten Gesuche,

!die Landcsemgebornen unmittelbar, die aus-
wärtigen Kompetenten aber im Wege der vor-
gesetzten politischen Behörde an das obenge-
dachte Präsidium vorzulegen.

Won der k. k. kroatisch-slavonischen Statt-
halterei. Agram am 26 Ju l i 1857.

Z. 430 « ( 3 ) ' ^ N r . ^ ^ V ^
V e r l a u t b a r u n g

Am k. k. Gymnasium zu Graz wird auf
Grund der hohen Unterricht-Ministcrial^Erlässe
vom 7. Februar und 28. M a i d. I . . Z. 2«»3I
und 6785, der Konkurs zur einstweiligen Be-
setzung einer für Geschichte und Geografie er-,
ledigtcn Lehrerstelle eröffnet, mit welcher der
fixe Gehalt von siebenhundert cventucl achthun-
dert Gulden, und der Anspruch auf alle übri-
gen den Lehrern an den Staatsgymnasiem zu-
stehenden Rechte ve.bunden ist. Sobald jedoch
das Bencdiktinerstift Admont in der Lage sein
wird, für die zeitlich »ersehene Lchrerstelle einen
qualifizirten Ordenslehrer zu bestellen, wird
die Versetzung des einstweilig bestellten Lehrers
an ein anderes Gymnasium erfolgen.

Die an das hohe Ministerium des Cultus
und Unterrichts gerichteten Compcntenzgesuche

!sind mit den gesetzlichen Nachweisungen übcr
Alter, Religion, Stand, zurückgelegte Studien,
die erworbene Lehrbefähigung, wobei auch die
Befähigung für das Deutsche oder für philo-
sophische Propädeutik wünschenswert!) wäre;
ferner über das bestandene Probejahr oder
bisherige Dienstleistung und moralische Hal-
tung im Dienstwege b i s zum 2l>. A u g u s t
d. I .^ anher zu überreichen.

Von der k. k. steiermärkischcn Statthalterei

_ _ _ ^ ä ^ ' l 14. Ju l i l857.

Z. 442. <, ( l ') NV. ' lÄßW,

K o n k u r s « K u n d m a c h u »lg.
Zu besetzen ist cine prov, For st wartstelle l l .

Klasse im Bemchc drö k. k, Forstamtts Mon-
tona mit der Iahreslöhnung von I5ill st,, 3 ">c-
deröstelr. Klaftern Prügelholz, und 20 st. Oimr-
licl.gcld.

Bl'wN'brr um diese StcUl' haben ihil' gchö-
rig dokumentirten Gcsuchc unter Nachweis>mg dis
Altcrs, Standes, Neligionsbekenntnisseß, des sitt-

lichen und politischen Wohlverhaltens, der bishe-
rigen Dienstleistung, der Kenntniß der deutschen,
italienischen, und tmer slavischen Sprache, dann
des Lesens und Schreibens in erstcrer Svlache,
dann des Rechnens, der prakttschcn Erfahl ung
im Forstdicnste, und einer kräftigt« Körpcl'be-
schaff^nheit, sowie unter Angabe, ob und ir» wel^
chem Gtade sie mit Folstdeamten oder Diener
im Küstenlande verwandt oder verschwägert sind,
im Weqe ihrer vorgesetzten BelMdc b i s 2 5 .
Augus t 5857 bei der Fiuanz-Blzirks'Dircktion
Capo d' I st r >'a einzudrinqcn.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz den 2 l . Ju l i »857.

Z. 435. i< (2) Nr. ,3278.
Zu liesctzkn sind : mehrere Konzeptsprclktikantcn-

stellen bei der k. k. steierm. iUyr. küsienl. Finanz-
Lanics-Direktiol, in der X l l . Dmtenklasse m>t
oem ?ldjutum jährlichem 3 W fl. — Bewohn um
oiese Stellen haben ihre s^chörig dokliwentirten
Gesuche unter Nachweisung 0er allqtlmmcn Er»
fotdetmsse, der mit gutem Erfolge zkriickgelV.llen
zu« idlsch« politischen Studien, so wie der bestan-
dlnen Prüfungen, iht^r 'Vv^chk^ntlilfse, >.̂ -
oUfalliqen disycugen Diensticistunß, und ?n>̂ >
^lngave, ob lind in welchem Vrad< sie mit ''.,'.-
amtcn !M V''lwaltungö.;ediete der sltinm. illv
küstenl. Finanz ^andeö-D>r^kllcn verwandt ud^
verschwägert sind, dci dem Präsidium tcr k. k,
Finanz'Direktlon in Graz em^idrmgcn,

K. k, Finanz? Bandes-Direktion.
Graz am l 5 . Ju l i l 857 .

Z. 436. 3 (2) Nr. !3642.
K o n k u r s - K u n d m a ch u n g.

Zu besetzen ist eine Forsterstelle Ü. Klasse
im Bereiche des Görzer Forstamts-Bezirkes in
der X l . Diätenklassc mit dem Gehalte jährli-
cher 5M) st., Natural-Ouartier, einem Deputate
von i 2 nicdewsterr. Klaftern Buchenscheiter,
cinem Reistpauschale von jährlichen 2<>l» st und
Kanzleipauschale von l 2 ft., dann mit der Wer.
bindlichkeit zum Erlag einer Kaution im Ge-
haltsbelrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen Wohlverhaltens,
der bisherigen Dienstleistung, der Forststudien,
der gut bestandenen Staats-Forsiprüfung oder
Befreiung von derselben, der praktischen Aus-
bildung im Forstfachc und der Sprachkenntnisse,
sowie der Kautionsfähigkeit und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Forstbeam-
ten oder Forstdiencrn im Küstknlande verwandt
oder verschwägert sind, im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde bis längstens 25. August «857
bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Görz
einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am
15. Ju l i l857.

Z. 439. .', (2) N l . l l ^ 5 .
Zu besetzm ist: im Bereiche der inneröst.

küstcnl. Finanz-Landes Direktion eine prov. AmtSe
Offizialsstclle in dcr X I . Diatrnklasse, mit dem
Gehalte jährlicher 4 M si, und nnt der Verbind-
lichknt zum Erlag einer Kaution im Gchalts-
betrage.

Bewerber um diese Stella, haben ihre gchö<
t i ^ dokumentirten Gesuche unter Nachwl'is^ng
der aNgemcinen Erfordernisse, der Ausbildung
im Manipulations-, Kasse- und Rechnungswesen,
der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus
dem »eucn Zollverfahren und der Warenkunde', der
bisherigen Dienstleistung, dann der Kautivnssahig-
ü'it und unter Angola, ob und in welchem O ' ^ r
sie mit Finan^'samlen deö Grazcr Vcrwattungs-

l gebieteb verwandt oder versckwägcrl sn,.,
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Wege ihr.r vorgesetzte», Behörde bis 20. August
1857 bei dieser k. k. Finanz-Landes-Direktion
einzudringen.

K. k. Finanz - Landes « Direktion.
Graz am I« . Jul i 1857.

Z7i^927"(is" Nr. 3«34
E d i k t

zur Einberufung der Verlassenschafts-
G l ä u b i g e r .

Won dem k. k. Landesgerichte in Laibach wer-
den Diejenigen, welche als Glaubiger an die
Verlasscnschaft des am IN. Juli l856 ohne Test>
ment verstorbenen Johann Debeuz, Hausbesitzer,
Wirth und Holzhändler in der Gradischa Nr. 62,
eine Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar^
thlllmg ihrer Ansprüche den 2 4. August d. I .
Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, oder via dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wiorigens
densclbm an di? Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung dcr angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als in-
fofernc ihne;; ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 21 Juni 1857.

Z. 1291 ( I ) Nr. 35W
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte, alü Handels
senat in Laibach, wird hiemit bekannt gemacht,
daß nach bcwirktcr Löschung dcr Fnma: »Su°
pan H.'Skodlac" im Merkantil-Protokolle, über
Ansuchen des Herrn Walentin Supan zum Be-
tuede der demselben verliehenen Tuch- und Schnitt
warenhcmdlung am hiesigen Platze fur alleinige
Rechnung, die Plotokollirung der Firma: „ V .
C E u p a n" bnviUiqec und veranlaßt worden sei.

L^'ach den 21. Juli I8i,7.

Z 1237 (2) Nr. 34W
Von dem k. k. Landesgerichte öaibach wird dem

unbekannt wo befindlichen Franz Dionisn Urban-
tschitsch dessen unbekannten Erden und allfälligen
andeln unbekannten Eiaenthumsprätendenten, mit
telst geqenwartigen Edikts erinnert: Es habe
wider dichlden bei diesem Gerichte Frau Anna
Mokotschmg, Gewerks-Inhaberin zu Eisnern,
als Rechtsnachfol.^etin des Herrn Jakob Glo^
botjchnik durch Herrn Oi-. Glovotschnik, die Klage
auf Elsitzung des Getreide- und Iugcndzehenteö
zu St . Heimagor, St . Llementiö, Sanrekovine
und z,l Knapou in der Pfarre Selzach, ringe-
brache, worüber die Ta^satzung auf den 26. Ok-
tober 1857 Vormittags 9 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde.

Da 5er Al-fmlhaltsort des Beklagten, Franz
Diomsn Urbanlschttsch und feinen Crben und
aUfälligen Eigenlhumspratcndcnten, diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie vielleicht ans den
k. k. Elblanden ablesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hicrortigen Gerichtsadvokaten s)s.
Andreas Napreth als Cuilttor .»ll .-»̂  <n^ be
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
cnnnnt, damit sie allenfalls zu rechter Feit selbst
erscheinen, odcr inzwischen dem bestimmten Vertre
ter He«rn D>. Naprech Rcchcsbehelfe an die Han
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen old-
nunasmaßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst dcizumessen ha-
ben weldcn.

Von dem k, k. Landesgerichte.
Laibach den 14, Juli !857.

Z ^ . i> ( I ) Nr. 42 l5
K u n d m a c h u n g .

Laut Konkurs-Kundmachung der Oderpost'
Direktion zu Verona vom I I. Juli 1857, 3-
5691, ist im lomb, v.'net. Postbczirke eine Post-
amtS-Akzessistenstelle letzter Klasse, mit dem Ve-
halte jährl. 3Ntt ft. und mit dcr Vcrpstichtuug
zum Ollagc einer Kaution von 4l)N st. zu besetzen.

Bewerber haben ihre n.it dem Taufscheine,
mit den Zeugnissen über die zurückgelegt«« S w ,

dien, Sprache und Posimanipulationskenntinsse
belegten Gesuche unter Nachwelsung der bisheri-
gen Dienstleistung, längstens bis 8. August 1«57
im vorschriftmaßigen Wege bei der genannten
Odcrpostdircktion einzubringen und zugleich an«
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Postbediensteten im lomb. venet. Königreiche ver-
wandt oder verschwägert find.

K. k. Postdirektion. Triest am 24. Juli 1857.

Z"445. :< (1) Nr?'42,57«<I 13U3.
K u n d m a ch u n g.

Bei der Postdirektion in Kaschau ist die Ad-
junktenstellc mit üem Iahresgehalte von 1200 st
und bei jener in Linz die Sckretaröstelle mit
800 si. Gehalt zu besetzen.

Bewerber haben die ookumentirten Gesuche
unter Nachweisung der vorgeschriebenen Studien,
der Sprachkenntnlsse und der im Administrativen
Fache der Postanstalt geleisteten Dienste bei dem
Vorstande der betreffenden Postoirektlon läng-
stens bis IN. August 1857 im vorgeschriebenen
Wege einzubringen und auch anzuführen, ob und
in welchem Grade sie mit einem Postbeamten
oder Diener des Bezirkes etwa verwandt oder
verschwägert seien.

K, k. Postdirektion. 1857.

C 0 n k u r s.
Bei der niederösterreichischen Post-Direktion

ist die Cassiersstelle, womit der Iahresgehalt
von 1000 fl., das Quartiergcld von 240 si.
und die Verpflichtung zur Cautionsleistung im
Bcsoldungsbetrage verbunden ist, in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diesen Dicnstplatz haben ihre
mit den erforderlichen Nachweisungcn versehe-
nen Gesuche und unter Angabe der bisher ge-
leisteten Dienste längstens bis 5. August l857
im vorschriftmaßigen Wege bei der mcderöster-
reichischen Post-Direktion einzubringen und darin
auch anzugeben, ob sie mit einem Beamten oder
Diener der genannten Post-Direktion verwandt
oder verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion driest am 26. Jul i
1857

Z. 448. a (,)
K o n k u r s .

Laut Konkurs-Kundmachung der Postdirek-
tion zu Pesth vom ! l . Jul i 1857, Z. 4728,
sind im Bezirke derselben mehrere Postamts-
Akzcssistcnstellen letzter Klasse mit dem Jahres-
gehaltc von 3M) st, gegen Erlag einer Kau-
tion von 4W fi., zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumcntir-
ten Gesuche unter Nachweisung des Alters, der
Studien, Sprachkenntnisse und der bisher ge-
leisteten Dienste, im vorgeschriebenen Wege bis
Ende Jul i 1857 bei der genannten Postdirek-
tion einzubringen und darin zugleich anzuge-
ben, ob und in welchem Grade dieselben mit
einem Beamten odcr Diener dieses Postbezirkes
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirektion Trieft am 2«. Jul i
1857. ^ ^ ^ ^ - ^

Z. 4»37"» (2) Nr. 1M»5
E d i k t .

I n der Ortsgemeinde Nicderdorf ist die
Bezirks - Hebammenstelle, womit eine jährliche
Remuneration von 2N st. aus der Bezirkökasse
verbunden ist, erledigt. Bewerberinnen darum
haben ihre gehörig belegten Gesuche bis zum
: l l . August l857 Hieramts zu überreichen.

K^k. Bezirksamt Reifniz am 17. Jul i 1857.
Z. 43 l . 3 (3) Nr7 2483^

K u n d m a ch u n g.
Die hohe k. k. Landesregierung für Kram

.)at mit dem Erlasse vom 4. d. M. , Z, 112U2,
die Herstellung einer neuen Thurmeindachung
bei der Pfarrkirche. St . Peter zu Komenda zu
bewilligen geruhet.

Die dießfälligen Kosten sind, und zwar:
!. für die Spenglerarbeit auf 871 fl. 6 kr.
2. » » Vergolderardeit » 26 » — »
3. » » Zimmermannöarbeit» 5N » — »

im Ganzen auf . . . «47 fl. « kr?
veranschlagt.

-" - , ^ ,
Zur Hintangabe dieser Herstellung in Bausch

ulid Bogen wird am 4. August l. I . früh
10 Uhr in der dießämtlichen Kanzlei eine
Minucndo Lizitation abgehalten werden, wozu
die Unternehmungslustigen mit dem Beisätze
zu erscheinen eingeladen werden, daß jeder
Lizitant ein Reugeld von 47 fl. 52 kr. und
der Ersteher eine nach dem Erstehungspreise
entfallende INA Kaution zu erlegen haben wird.

Die näheren Lizitationsbedingnisse, der Ko-
stcnvoranschlag und Plan können hicramts ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein am 2U. Jul i 1857.

Z. 432. a (2) Nr. 603.

Lizitations - Verlautbarung
Auf Grundlage des löbl. k. k. Landes-Bau-

direktions-Dekretes vom 2N. Jul i l. I , , Zahl
2475, wird wegen Rekonstruktion dreier durch
Elementar-Ereignisse zerstörten Brücken auf der
Kanker Neichöstraße die Lizitations - Verhand-
lung auf den 10. August l. I . Vormittag von
9 — l2 Uhr bei dem löbl. k. k. Bezirksamte
Krainburg abgehalten werden.

Die zur Herstellung bewilligten Brücken sind:
2) Die sogenannte Dornegger Brücke über den

Kanker-Fluß zwischen dem Dlstanz - Zeichen
l/6-7 im adjustirten Ausbots - Betrage von
1353 st. 24 kr.

!i) die Mauthbrücke im Distanz-Zeichen N/ l -2
über denselben Fluß, im adjustirten Ausbots''
Betrage von 1233 fl. 53 kr.

<:) Die zweite lange Brücke zwischen dem Di<
stanz - Zeichen l i / i t t - l l , ebenfalls über den
Kanker-Fluß, im adjustirten Ausbots-Betrage
von 1626 fl. 26 kr.

Zu der dicßfä'Nigen Verhandlung werden
demnach alle Unternehmungslustigen mit dem
Beisatze eingeladen, daß die allgemeinen und
speziellen Lizitations - Beringnisse, Baupläne,
summarischen Kosten-Ueberschläge und Baube-
schreibungen bei dcm gefertigten Bezirks-Bau?
amte täglich in den gewöhnlichen Amtsstundrn
und am Tage der Verhandlung auch bei dem
k. k. Bezirksamte Kraindurg eingesehen werden
können.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieser
drei Bauobjekte ist binnen 8 (acht) Wochen
festgesetzt und es wird nur noch bemerkt, daß
sobald diese Objekte unter dem Fiskalprcis an
Mann gebracht werden, das Resultat der Ver-
handlung als genehmigt anzusehen ist, und der
betreffende Unternehmer sogleich die nöthigen
Vorkehrungen behufs der Ausführung der über-
nommenen Bauten treffen kann, damit diese
Bauobjekte noch vor dem Eintritte des Win-
ters der Vollendung zugeführt werden.

Die Weilern Bedingungen, so wie die hier-
auf vom hohen Aerar im Verhältnisse der vor-
gerückten Arbeit geleistet werdenden Ratenzah-
lungen, welche dem Unternehmer bei dcr seinem
Domizile zunächst liegenden öffentlichen Kasse
zahlbcn- angewiesen werden, können Hieramts
und am Tage der Verhandlung beim k. k. Bc^
zirksamte eingesehen werden, wobei nur noch
bemerkt wird, daß die letzte Ratenzahlung nach
erfolgter gänzlicher Vollendung, Kollaudirung
und Endabrechnung sogleich erfolgen wird, so-
bald die dießfällige Zahlungs - Anweisung von
der hohen k. k. Landcs-Regierung herabgelangt
sein wird.

Jeder Unternehmungslustige ist jedoch ge-
halten vor Beginn der mündlichen Verhand-
lung das vorgeschriebene 5 ^ Reugeld entwe-
der in Barem oder in Staatsobligationen der
Lizitations-Kommission zu erlegen, welches nach
erfolgter Genehmigung seines Anbotes auf die
bedungene 1 <>'/<, Kaution ergänzt werden muß-

Schriftliche Offerte, gehörig abgefaßt «nd
mit dcr vorgeschriebenen Stempelmarke verse-
hen, übrigens aber mit dem bedungenen Reu-
gclde belegt, werden nur vor Beginn der münd-
lichen Versteigerung angenommen, später ein-
langende hingegen unbeachtet zurückgewiesen
werden.

Vom k. k. Vezirks-Bauamte Krainburg a "
23. I uU 1857. ,


